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In Baden-Württemberg soll am 11.11. das Baden-Württembergische 
Hochschulgesetz im Landtag verabschiedet werden. Dieses Ge­
setzesmachwerk schafft endgültig studentische Mitbestimmungs­
und Interessenvertretungsmöglichkeiten ab, stärkt die Profes- 
soren-Willkür in den Hochschulen und sichert vor allem dem 

£  Staat endgültig die Vorherrschaft in allen universitären Fra­
gen. Gegen dieses Gesetz streiken am den meisten Baden-Würt.

£  Hochschulen die Studenten. Am 9.11. wird deshalb eine landes­
weite Demonstration in Stuttgart aller Studentenschaften statt­
finden; der AStA der THD fordert Euch auf, an dieser Demo teil­
zunehmen (Karten gibts beim AStA FHD) denn:
Filbincfers Musterländle ist nur die Speerspitze der ReaktionI
Seit einigen Tagen liegt auch in Hessen ein Gesetzesentwurf 
des Kultusministeriums auf dem Tisch. Entgegen den Versicherungen 
von Krollmamn, der vorliegende Entwurf sei nur eine "Minimalan­
passung* ans HRG, gehen die Vorstellungen des KuMi noch weit über 
das HRG hinaus. So werden insbesondere die Organe der Verfaßten 

4) Studentenschaft geknebelt oder gar abgeschafft 1 Der Entwurf sieht 
vor, daß

^  - die Fachschaftsvertretunqen abgeschafft werden
- AStA und Fachschaften unter totale Finanzkontrolle des Präsiden­
ten der Uni bzw. des KuMi geraten

- ein Vermöqensbeirat, der mehrheitlich von Professoren besetzt 
ist, dta Haushalt u. die Durchführung des Haushalts genehmigen 
muß

- Studenten aufgrund von Verstößen gegen das neu eingeführte Ord- 
nuncsrecht vnn der Hochschule geworfen werden können (Sonderrecht 
für Studenten!)

- Das Studium innerhalb cfer Recelstudlanzeit von 8 Semestern ab­
solviert werden muß, was zu einer Entqualifizierung des Studiums 
und dadurch zu verhinderten Berufschancen führt.

Gegen diese Vorstellung haben wir Studenten schon seit langem unse­
re Forderungen genannt. Wir müßen jetzt auch zur Tat schreiten 1



An allen hessischen Hochschulen wird deshalb eine Urabstimmung durch­
geführt werden, in der wir Studenten unsere Bereitschaft auch an 
der TH gegen diesen Gesetzesentwurf des KuMi zu streiken, zum Aus—  
druck bringen können. Der AStA veranstaltet deshalb eine studentische
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auf der diskutiert werden
muß, wie die Urabstimmung über einen Streik gegen die Anpassung, 
der hessischen Hochschulgesetzgebung an das HRG durchgeführt 
und organisiert werden wird.
Daß wir hierbei nicht allein stehen, beweißt die Tatsache, 
daß die in den VDS vereinigten Studentenschaften gegen die Anpas­
sung der Landeshochschulgesetze an das HRG einen bundesweiten 
Streik beschlossen haben. IKommt alle zur Vollversammlung.1 
(Der Präsident der TH hat für diese Zeit vorlesungsfrei empfohlen 1)

üUn’flCKX :
Kultusminister Krollmann kommt zu einer Diskussion mit den Kon­
ventsgruppen über seine "Entwürfe" für die Landeshochschulgesetze 
am Mittwoch um 14.3o Uhr in den neuen Senatssaal (neues Verwaltungs­
gebäude, 7.Stock).Alle interessierte Studenten können dort hin­
kommen 1

Achtung,Achtung 1 Erstsemester Achtung, Achtungl

Der Studentenkeller., im Schloß (Schloßkeller) 
der von der Studentenschaft der THD unterhal­
ten wird, soll für alle Studenten als Kommu­
nikationszentrum dienen. Dort kann man sich 
zwanglos ohne Konsumzwang unterhalten und ge­
mütlich ein Bierchen, ein Weinchen oder sonst­
was trinken oder Schachspielen oder .... oder 
..... Am besten Ihr kommt mal hinl Im Schloß­
keller trifft man immer Bekannte, denen man 
was zu erzählen hat - oder man lernt Leute ken­
nen.
Im Schloßkeller gibt es auch ein Sitzungszim­
mer, das von Gruppen regelmäßig benutzt werden 
kann. Anfragen an die Geschäftsführung.

Studenten 
heuer 
im schloss


